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Ergebnisse für das Geschäftsjahr 2019 

Starkes Jahr für Swissquote  

 

Swissquote steigerte 2019 den Nettoertrag gegenüber dem Vorjahr um 7,5 Prozent auf CHF 230,6 Mio. 

Der Reingewinn lag trotz deutlich höherer Kosten für Personal und Abschreibungen mit CHF 44,7 Mio. 

leicht über dem Vorjahr. Bei einem Netto-Neugeldzufluss von CHF 4,6 Mrd. stiegen die Kundenvermögen 

auf rekordhohe CHF 32,2 Mrd. Für 2020 erwartet Swissquote weiteres Wachstum bei Erträgen und Gewinn 

von über 10 Prozent. 

 

Ertrag auf Rekordhöhe 

Der Gesamtertrag erreichte mit CHF 239,9 Mio. (CHF 225,4 Mio.) den höchsten bisher erzielten Wert. Im 

Vergleich zum Vorjahr stieg er um 6,4 Prozent. Bereinigt um die Negativzinsen (-CHF 9,5 Mio.) und die 

Fair-Value-Anpassungen (+CHF 0,3 Mio.) lag der Nettoertrag mit CHF 230,6 Mio. (CHF 214,5 Mio.) 

7,5 Prozent über dem Vorjahr.  

Der Nettokommissionsertrag sank trotz gutem Börsenklima und mehr als 30‘000 neuen Kundenkonten um 

6,6 Prozent auf CHF 92,9 Mio. (CHF 99,5 Mio.), da die Handelsintensität insgesamt von 3,0 Mio. auf 

2,8 Mio Transaktionen zurückgegangen ist. Das Geschäft mit Kryptowährungen hat CHF 6,3 Mio. 

(CHF 9,8 Mio.) zum Kommissionsertrag beigetragen. Der Netto-eForex-Ertrag nahm um 19,0 Prozent auf 

CHF 85,5 Mio. (CHF 71,8 Mio.) zu. Als Resultat der massgeblichen Investitionen zur Effizienzsteigerung 

des Handelssystems konnten bei einem um 3,2 Prozent auf USD 1‘218 Mrd. (USD 1‘180 Mrd.) 

gestiegenen Handelsvolumen um 19,0 Prozent höhere Erträge erwirtschaftet werden. Der Nettozinsertrag 

stieg um 20,7 Prozent auf CHF 40,1 Mio. (CHF 33,2 Mio.). Ausschlaggebend dafür waren die Politik der 

Zentralbanken sowie die Anpassung der eigenen Negativzinspolitik. Swissquote belastet Barbeträge von 

mehr als CHF/EUR 500‘000 mit Negativzinsen, wobei ein Teil der Belastungen den Kunden als Trading-

Kredite zurückvergütet werden. Der Nettohandelsertrag (Währungshandel exkl. eForex) stieg leicht um 

2,3 Prozent auf CHF 21,4 Mio. (CHF 20,9 Mio.).  

 

Betriebsaufwand im Rahmen der Erwartungen 

Der Betriebsaufwand lag mit CHF 180,1 Mio. (CHF 160,8 Mio.) um 12,0 Prozent höher als im Vorjahr. Die 

Zunahme gründete vor allem auf den höheren Personalkosten (+CHF 11,0 Mio.) unter anderem als Folge 

der Integration der Internaxx Bank SA sowie dem gestiegenen Abschreibungsaufwand (+CHF 5,0 Mio.). 

Insgesamt hat die Mitarbeiterzahl um 60 (davon 36 Internaxx) auf 722 zugenommen.  

 

Reingewinn über den Erwartungen 

Aufgrund des gestiegenen Aufwands ergibt sich ein um 5,9 Prozent tieferer Vorsteuergewinn von 

CHF 50,6 Mio. (CHF 53,8 Mio.) und eine Vorsteuergewinn-Marge von 21,9 Prozent (25,1 Prozent). Der 

Reingewinn lag mit CHF 44,7 Mio. (CHF 44,6 Mio.) entgegen den Erwartungen leicht über dem Vorjahr. 



 

Die neue Regelung der Unternehmenssteuer des Kantons Waadt haben sich dabei positiv ausgewirkt. Die 

Reingewinn-Marge erreichte 19,4 Prozent (20,8 Prozent).  

 

Kapitalausstattung solide 

Die Basel III Kernkapitalquote liegt auch nach dem Kauf von Internaxx mit 21,7 Prozent (29,0 Prozent) 

immer noch hoch. Swissquote gehört damit weiterhin zu den bestfinanzierten Banken der Schweiz. Das 

Eigenkapital nahm um 6,4 Prozent auf CHF 374,8 Mio. (CHF 352,2 Mio.) zu.  

 

Kundenvermögen um mehr als ein Drittel gestiegen 

Der hohe Netto-Neugeldzufluss von CHF 4,558 Mrd. (CHF 3,115 Mrd.) setzt sich je hälftig aus 

organischem Wachstum sowie der Integration der Konten der Internaxx Bank zusammen. Die 

Kundenvermögen stiegen durch den hohen Neugeldzufluss und als Folge der allgemeinen 

Börsenentwicklung 2019 um 35,3 Prozent auf CHF 32,2 Mrd. (CHF 23,8 Mrd.). Per Ende Dezember 2019 

betrugen die Vermögen auf den Handelskonten CHF 31,3 Mrd. (+36,3 Prozent), den Sparkonten 

CHF 265,5 Mio. (-13,3 Prozent), den Robo-Advisory-Konten CHF 231,9 Mio. (+21,0 Prozent) und den 

eForex-Konten CHF 447,0 Mio. (+22,4 Prozent). Die Gesamtzahl der Konten wuchs um 30‘512 

(+9,3 Prozent) auf rekordhohe 359‘612. Diese teilten sich auf in 281‘814 Handelskonten (+9,8 Prozent), 

19’717 Sparkonten (-9,7 Prozent), 3'362 Robo-Advisory-Konten (+23,1 Prozent) sowie 54‘719 eForex-

Konten (+14,1 Prozent). 

 
Erfolgreiche Expansion in Europa und Asien 

2019 erreichte Swissquote im Hinblick auf die Umsetzung ihrer langfristigen Wachstumsstrategie zwei 

wichtige Meilensteine: Zum einen konnte die Übernahme der luxemburgischen Internaxx Bank SA 

abgeschlossen werden. Die Bank wird nun unter dem Namen Swissquote Bank Europe SA vollständig in 

die Swissquote Gruppe integriert. Sie fokussiert ihre Tätigkeit auf europäische Privatkunden. Ihre Erträge 

aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit sind seit April in den Swissquote-Zahlen konsolidiert - sie 

betrugen für diese neun Monate CHF 10,0 Mio. Zum anderen hat die Monetary Authority of Singapore 

(MAS) der im Vorjahr in Singapur gegründeten Swissquote Pte. Ltd eine Capital Market Service License 

(CMSL) erteilt. Die ersten Vermögensverwalter und institutionellen Kunden konnten inzwischen 

gewonnen werden.  

 

Neue Anlagekategorien für Robo-Advisory 

Im August erweiterte Swissquote ihr Robo-Advisory Angebot um die Anlagekategorien Kryptowährungen 

und Immobilien. Der Robo-Advisor investiert in Multi-Asset-Strategien. Angefangen bei Aktien über 

festverzinsliche Instrumente bis hin zu Rohstoffen gibt es jetzt auch die Möglichkeit, in Kryptowährungen 

und Immobilien zu investieren. Die neue Kategorie Immobilien umfasst ETFs und Investmentfonds, die 

sich auf Immobilien konzentrieren, entweder direkt oder über börsenkotierte Unternehmen. 

  



 

Neuer Emittent bei Swiss DOTS 

Im November kündigte Swissquote an, dass sie ihr Angebot auf der ausserbörslichen Handelsplattform 

Swiss DOTS weiter ausbaut. Neuer Emittent ist BNP Paribas. Zusätzlich werden rund 10‘000 

Hebelprodukte emittiert. Dies zum bereits bestehenden Angebot der beiden Gründungspartner UBS und 

Goldman Sachs sowie Commerzbank und Bank Vontobel. Im Gegenzug stellte die Deutsche Bank ihr 

Angebot auf Swiss DOTS per Ende 2019 ein. 

 

Ausbau des Handels mit sieben neuen Kryptowährungen  

Swissquote hat ihr Angebot im Bereich der Kryptowährungen weiter ausgebaut: Investoren können nun 

sieben weitere Kryptowährungen handeln. Die folgenden virtuellen Währungen sind neue Mitglieder der 

Familie: EOS (EOS), Stellar (XLM), Chainlink (LINK), Tezos (XTZ), Ethereum Classic (ETC), Augur (REP) 

und 0x (ZRX). Mit insgesamt 12 Kryptowährungen bietet Swissquote die umfassendste Palette an 

Kryptowährungen aller Online-Banken in der Schweiz. Seit Ende März 2019 ist es zudem möglich, 

Kryptowährungen von einem externen Wallet auf das Swissquote-Konto zu übertragen und umgekehrt. 

Swissquote bietet somit eine sichere und technologisch voll integrierte Handelsplattform und einen 

Schweizer-Secure-Custodian für Kryptowährungen für private und institutionelle Kunden an. 

 

Swissquote erhält Fair-ON-Pay Zertifizierung für Lohngleichheit  

Anfang 2020 wurde Swissquote mit dem Fair-ON-Pay Zertifikat ausgezeichnet. Das Zertifikat bestätigt 

die Lohngleichheit von Frauen und Männern nach den Kriterien des Eidgenössischen Büros für die 

Gleichstellung von Frau und Mann (EGB). Swissquote zeichnet sich damit als sozial verantwortlicher, 

moderner und fairer Arbeitgeber aus. 

 

Ausblick 2020 

Das erste Quartal 2020 war durch einen starken Anstieg des Handelsvolumens gekennzeichnet, der durch 

die extreme Volatilität der Finanzmärkte hervorgerufen wurde. Für 2020 erwartet Swissquote weiteres 

Wachstum bei Erträgen und Gewinn von über 10 Prozent. Eine genauere Prognose ist jedoch angesichts 

der aktuellen Marktunsicherheiten schwierig. Swissquote erlebt auch eine massive Nachfrage bei den 

Kontoeröffnungen. Seit Jahresbeginn gehen wöchentlich mehrere tausend Anträge ein. Diese müssen 

nach den gesetzlichen und regulatorischen Standards geprüft werden. Dies braucht Zeit und erklärt die 

aktuellen Verzögerungen. Swissquote arbeitet mit Hochdruck daran, den Rückstand aufzuholen. 

 

 

Gewinnausschüttung an die Aktionäre 

Aufgrund des soliden Jahresergebnisses beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung der 

Swissquote Group Holding AG vom 5. Mai 2020 eine gegenüber dem Vorjahr unveränderte Dividende von 

CHF 1.00 pro Aktie.  



 

 

Der vollständige Finanzbericht 2019 ist hier abrufbar: 

https://de.swissquote.com/ - Unternehmen/Investoren Information/Reporting 

 

Swissquote – The Swiss Leader in Online Banking  

Als führende Anbieterin von Online-Finanzdienstleistungen bietet Swissquote innovative Lösungen und 

Analysetools für die unterschiedlichen Ansprüche und Bedürfnisse ihrer Kunden. Auf der 

benutzerfreundlichen Plattform stehen neben verschiedenen Dienstleistungen zum Online Trading auch 

Lösungen für eForex, Robo-Advisory und für eHypotheken zur Verfügung. Zusätzlich zum 

kostengünstigen Service für Privatkunden bietet Swissquote auch spezielle Dienstleistungen für 

unabhängige Vermögensverwalter und Firmenkunden an. Swissquote Bank AG besitzt eine Banklizenz der 

Eidg. Finanzmarktaufsicht (FINMA), deren Aufsicht sie untersteht und ist Mitglied der Schweizerischen 

Bankiervereinigung. Die Muttergesellschaft, Swissquote Group Holding AG, ist an der Schweizer Börse 

SIX kotiert (Symbol: SQN). 

 

 

Für weitere Auskünfte  

 

Marc Bürki, CEO Swissquote Group Holding AG / CEO Swissquote Bank AG 

Telefon +41 22 999 98 50, Mobile +41 79 413 41 45, marc.burki@swissquote.ch 

 

Nadja Keller, Assistant to CEO / Media Relations Manager 

Telefon +41 44 825 88 01, nadja.keller@swissquote.ch 

 

Agenda 2020 

05.05.2020 Generalversammlung 

11.08.2020 Präsentation der Halbjahreszahlen 2020 
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